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Inhalt und Zielsetzung

Am 4. und 5. Juni lud die Begleitforschung 
Nachhaltige Mobilität (BeNaMo) zum Präsenz-
Workshop nach Darmstadt ein. Vertreterinnen 
und Vertreter der elf Projekte der BMFTR-För-
dermaßnahme „MobilitätsWerkStadt 2025“, 
teils in Begleitung ihrer Transferkommune, 
arbeiteten gemeinsam an der Frage, wie sich 
Mobilitätsansätze strukturiert und wirksam 
übertragen lassen. In einem kreativen Prozess 
wurden die Transferstrategien der Projekte re-
flektiert, Impulse diskutiert und neue Ansätze 
für den nachhaltigen Transfer entwickelt. Ein-
gebunden waren auch alle sechs Projekte der 
neuen Fördermaßnahme „Nachhaltige Mobili-
tät in regionalen Transformationsräumen“. 
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Workshop Konzept: Transferpro-
zesse visualisieren, reflektieren 
und weiterentwickeln

Was ist Transfer?

•	 Transfer ist ein Prozess, bei dem Wissen über politische Maßnahmen, Verwal-
tungsstrukturen oder Institutionen aus einer bestimmten Zeit und/oder einem 
bestimmten Ort genutzt wird, um politische Maßnahmen, Verwaltungsstrukturen 
oder Institutionen an einem anderen Ort und/oder zu einer anderen Zeit zu entwi-
ckeln oder weiterzuentwickeln (Dolowitz und Marsh: 1996).

•	 Im Workshop wurde das konzeptionelle Modell von Minkman, van Buuren 
und Bekkers (2018) zu Transferwegen verwendet, das hier als Policy Transfer 
beschrieben wird. Es diente als Grundlage für Diskussionen über die Rolle des 
(institutionellen) Umfelds, die Übertragbarkeit einer Mobilitätsmaßnahme, die 
Prozessgestaltung zwischen „Sender“ und „Empfänger“ sowie die Einbindungs-
fähigkeit beim Empfänger. 

•	 Die Projekte der MobilitätsWerkStadt 2025 haben 
Mobilitätskonzepte entwickelt und eine oder 
mehrere Maßnahmen in Reallaboren erprobt. In 
der dritten und abschließenden Projektphase steht 
der Wissenstransfer im Fokus: Die gewonnenen 
Erkenntnisse sollen auf eine Transferkommune 
übertragen werden.

•	 In den Vorhabenbeschreibungen wurde die Grund-
idee einer Transferstrategie bereits skizziert. Es 
besteht jedoch Spielraum für Anpassungen und 
Weiterentwicklungen, um die Erfolgschancen des 
Transfers zu erhöhen.

•	 Es gibt umfangreiche internationale Forschung 
zum Thema Policy Transfer, vielfältige Erfahrungen 
mit Open-Innovation-Ansätzen, die sich für den 
Transfer nutzen lassen, sowie praxisnahe Erkennt-
nisse aus anderen Programmen und Projekten, etwa 
der EU-Initiative URBACT oder dem Projekt Regio-
Prozess. Dieses Wissen lieferte wertvolle Impulse, 
um die bestehenden Transferstrategien erneut zu 
reflektieren.

•	 Um neue Perspektiven zu eröffnen und kreatives 
Denken zu fördern, startete der Workshop mit einer 
Übung zur Visualisierung des Transferprozesses. Auf 
Grundlage von Impulsen aus Forschung und Praxis 
waren die Projektteams eingeladen, ihre bisherigen 
Transferstrategien kritisch zu hinterfragen, weiter-
zudenken und grafisch weiterzuentwickeln.

•	 Obwohl die Projekte mit ähnlichen Heraus-
forderungen und Potenzialen konfrontiert sind, 
unterscheiden sich ihre jeweiligen Kontexte. Um 
voneinander zu lernen und mögliche Synergien zu 
erkennen, wurden kleine, gezielte Austauschfor-
mate initiiert, die den Dialog förderten, Feedback 
ermöglichten und neue Impulse für die eigene 
Arbeit lieferten.

•	 Als letzter Arbeitsschritt identifizierten die Projekte 
zentrale Aspekte ihres weiterentwickelten Trans-
feransatzes, die sie anschließend in kurzen Pitches 
anhand ihrer Visualisierung der Gesamtgruppe 
vorstellten. Dabei entstanden sowohl ein guter 
Überblick über konkrete Vorgehensweisen als auch 
ein wertvoller Austausch zu übertragbaren Ideen.

Führung durch die Lincoln-Siedlung

Der BeNaMo-Transfer-Workshop fand in der Lincoln-Siedlung in Darmstadt statt, 
einem ehemaligen US-Militärgelände, das zu einem autoarmen, nachhaltig entwickelten 
Wohnquartier umgestaltet wurde und heute das Tätigkeitsfeld des Projekts „Nachhaltige 
Mobilität Lincoln“ (NaMoLi) ist. Damit bot sich allen Anwesenden eine tolle Gelegenheit, 
die Arbeit des NaMoLi-Teams kennenzulernen und praktische Einblicke in die Umsetzung 
nachhaltiger Mobilitätskonzepte auf Quartiersebene zu gewinnen. Bei einer Führung durch 
das Quartier wurde dessen gesamte Entwicklung von seiner historischen Nutzung bis zu 
den aktuellen Maßnahmen im Bereich nachhaltiger Mobilität praxisnah erläutert.
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Vorträge zum Wissenstransfer

•	 URBACT Transfer Netzwerke (URBACT) 

				    Zur Präsentation

•	 Wissenstransfer von und für Kommunen  
(Projekt „RegioProzess“)  

				    Zur Präsentation
 

•	 Policy Transfer Theorie und Open  
Innovation Instrumente (nexus)  

				    Zur Präsentation 

Austausch der Regionalen 
Transformationsräume 

•	 Im Rahmen des Workshops trafen sich erstmalig auch 
Vertreterinnen und Vertreter der neuen BMFTR-Förder-
maßnahme „Nachhaltige Mobilität in regionalen Trans-
formationsräumen“ (TR) sowie der beiden zugehörigen 
Modellprojekte. Im Vordergrund stand das Kennenlernen 
und miteinander ins Gespräch kommen. 

•	 In zwei Kleingruppen wurde diskutiert, was für Transfer-
aktivitäten im Kontext ihrer interkommunalen Zusam-
menarbeit und regionalen Netzwerkbildung geplant sind, 
welche Strategien dabei verfolgt werden und welche 
Instrumente zum Einsatz kommen. Hier boten die inhalt-
lichen und methodischen Impulse aus den Vorträgen 
gute Anknüpfungspunkte.

•	 Schnell wurden aber auch weitere Gemeinsamkeiten 
und Herausforderungen in Projektabläufen und Zielset-
zungen identifiziert, die zu einem intensiven Austausch 
zu Themen wie Leitbildentwicklung, Einbindung kommu-
naler Akteure, Verständnis von Governance-Prozessen 
oder Mehrebenenzusammenarbeit führten.

•	 Die Vertreter der beiden Modellprojekte transform-R 
und Klimapakt2030plus konnten hier wertvolle Erfah-
rungen teilen, die sie in ihrer bisherigen Projektarbeit 
schon sammeln konnten.

•	 Die produktive Atmosphäre zeigte: Der Bedarf für 
Austausch, für Diskussion aber auch der Vernetzung mit 
den MWS2025-Projekten ist vorhanden. Dies soll weiter 
gefördert werden. 

Erfolgsfaktoren im Transfer – 
adaptiv, kooperativ, kreativ

•	 Transferprozesse verlaufen nicht linear, sondern adaptiv. Für eine erfolgreiche Übertra-
gung ist es notwendig, lokale Gegebenheiten zu berücksichtigen, bestehende Ansätze 
anzupassen und vorhandene Instrumente sowie Methoden flexibel einzusetzen.

•	 Für den gelingenden Transfer wurde die Einbindung relevanter Akteure als entschei-
dend hervorgehoben. Dazu gehört der kontinuierliche Austausch zwischen Verwal-
tung, Politik, Wissenschaft und Zivilgesellschaft sowie die Nutzung partizipativer 
Formate wie Bürger:innenräte, Panels und kommunale Kreise.

•	 Unterschiedliche Projekte entwickeln und nutzen verschiedene Werkzeuge und 
Formate zur systematischen Aufbereitung von Wissen und Erfahrungen, beispiels-
weise Leitfäden, Planspiele, Ausstellungen, Exkursionen, Kommunikationsformate 
oder ein „Cook Book“ mit übertragbaren Praxisbeispielen.

•	 Eine aktive Transferstrategie umfasst auch die Klärung von Verantwortlichkeiten 
sowie das Schaffen von Umsetzungswegen, um den Transfer praktisch zu gestalten.

•	 Insgesamt wurde deutlich, dass eine erfolgreiche Transferstrategie nicht nur techni-
sche und fachliche Lösungen erfordert, sondern auch Offenheit für neue Denkweisen, 
kreative Methoden und ein starkes gemeinsames Zielbild für zukunftsfähige Mobilität.

Erfolgsfaktoren für eine Verstetigung:
•	 Die rechtliche Verankerung und institutionelle Einbindung der Projektergebnisse 

sind zentrale Voraussetzungen für deren dauerhafte Wirkung und Akzeptanz in den 
Kommunen.

•	 Rahmenbedingungen wie Finanzierung, Personalressourcen und Governance-Struk-
turen sind entscheidend, um die Projekte zu verstetigen.

•	 Die Etablierung gemeinsamer Visionen und kultureller Werte für eine zukunftsfähige 
Mobilität stärkt die Motivation aller Beteiligten und fördert die nachhaltige Veran-
kerung der Ansätze. Dazu gehört auch die Förderung einer offenen Fehlerkultur, die 
Lernprozesse unterstützt.
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